
Hebet und
Da « Bu ch Jesus Sir - ch . (§ap .; i ., ermabuuug Lirachz

ir . Denn du errettest alle , die auf dich - ü. ZchM >« iWW ^ M ^ .'
harren , und erlösest sic and den Händen
der Heiden.

iz . Ich betete zu KStt wieder ihren
grimm , und flchcte um erläsung vom
lode .

27. Da ward meine seele' crlcuchlki

erkanl ^ ^ " ^ " ^ iH meine thorheit

. , . . - - r »- Ich stund mit ernst nach ihr , sieund
>e- . lch wurden ein Hertzvon anfangs und fand
14. Und rieff an den HLrrn , meinen va - sierein . Darum werde ich nicht vcrwor-

ter und Herrscher : öast er mich nicht vcr - sen werden ,
liefst in der noch , und wenn die stoitzcn 2- . Meinen hcrßen verlangte nach
trotzten , und ich reine hülfe hatte . ihr , undichkrigtccincngntcnlchatz .

1; . Ich lobe deinen namcn ohnunter - zo .Dcr -HLrrhaimirdllrchsiccincucne
last , und ich preise und dancke dir : denn zunge gegeben, damit wist ich ihn toben,
mein gebet ist erhöret ; Machet euchher zu mir , ißruncr -

is . Und du hast mich errettet aus dem fahrncn : und kommt zu mir in die schule.
- »n, e zr . UudmaScuchfchlet , üaskönncNhr

K
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verderben und von allem übel .
17. Darum will ich dir , HErr , dancken,

und loben , und deinen namcn preisen .
18. Da ich noch Mg war , che ichvcr -

führetward : ' suchteichdieweiSheuohne
scheu mit meinem gebet : ' iKön . ; , p. . ^

1- . Im tcmpcl bat ich drum , und will ben könnet. " ' Ls . n , r .
fle bis in mein ende suchen. ^ 54. Und ergebet euren hals unter ihr

rc >. Min Hertzfrcncle sichüber ihr , alZ ^och , und lastet euch ziehen: man findet
wenn die kranbcn reisten . sic jetzt in der nähe .

re . Ich ging strackSwege? zu ihr , NNd z; . Seher mich an : ich habe eine
sorschclc vonsngend auf nach ihr , ich hor -

hie lernen : den» ihr stgd gewistlich sehr
durstig .

ZZ. Ich habe meinen mnnd anfgeiban
und gelehrct . Dcncket nun , und kauftet
euch wciSheit , weil ihr sic' ohne gclü ha -

Ki-l

Mir

chete daraus , und nahm siean .
rr . Da lcrncic ich wohl , und nahm

sehr zu durch sic.
rz . Darum dancke ich dem , der mir

Weisheit gab .
24 . Ich setztemir vor darnach zu thun ,

und mich zu iieistigen des guten : und ich nicht ,
ward nicht zu schänden drüber . z8. Thut , was euch geboten ist , weil

r ; . Ich rang von herßen darnach , und ihr ' die zeit habt : so wird crs euch wohl
war steistig darnach zu thun . b'elohncn zu seiner zeit. ' Hal . 6, re>.

Ende des Buchs Jesu , des sohns Sirach .

kleine zerr mühe und arbeir gehabt ,
und habe grossen rrost siniSen .

zü. Nehmet die lehre an, wiccincugros¬
sen schaß silb-rs : und behaltet sic, wie
eincu 'grösten hausten goldcs .

Z7. Freuet euch der barmhcrtzigkcit
HSttcs , und schämet euch seines loben!

VW
I.LlK
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Das Buch Baruch .
Dar 1 Lapiccl .

WasBaruchmi : vkrirsunAseinesbuchsbey ven
gesangenenju BabeiauSgerichrer.

vIs ftud die reden , welche ' Ba -
ruch , der sohn Ncria , ücS
sohnS Mahasia , des sohns

_ Hcdechiä , des sohns Hcdci ,
deS sohns -Helchiö ^ in ein bnch geschrieben
hat zu Babel : ' Zer . z- , rr .

r . Im sanften Mr , am siebenten tage
des moades - zur zeit , ' da die Lhaldaer

Jerusalem gewonnen und mil scner ver<
branl hatten . ' 2Kön . - 5, 4-p.

z. Und Barnch las diS buch vor Zcchan-
^ a,dem sohnZojakim ,dcmkönigcZnda ;und
vor den ohrcn alles volcks , das dazukam :

" ' S

4 . Und vor den ohrcn der fürsten, und
fkkn ? . ästciicu ; Ullö

der könige söhne , und alicstcn ; und vor
allem volck , bcgüe klein und grast , das da
wohnctc zuBabel am waster Sud .

Und sic weinelcn , fasteten und bete¬
ten mit ernst vor dem HLrrn . d. Ued
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Kki'leSgeri chte, s-kap .' -»-) DasBnch Laru ch . straffe und ssnch. iooz
Undhgten zu hauffc , was ein ieg- 17. Um deswillen , dast ' wir vor den:
ljckcr vermochte ; HLrrn gcsmidiget und ihm nicht qeolklu-

"7. Und sandten es .hin gen Zerusalem belhabeu , ' c.2, ; . Dan .9, ; .
,uZoMm , daiisohn -HclchiL , des sohns iz . Undnichkgchorchck Ser stiinme des
Saloiii , dem Priester ; und z» den sandernfj HLrrn , unsersÄSites ; Säst wir gewan -
«ricstern und zu allem volck , das mit de!t halten nach seinen geboten , Sie er»uni
ihinwarzuZcrusabm : ^ gegeben hat .

s. Aast er ihnen brächte ins lrnd Znda 19. Za von Ser zeit an , Sa - er HErr
diegefaste des Hauses des HLrrii , Sie et- unsere »ater ans LgWcnlanS gefülmt
maus dem tempcs weggcnommcn waren , hat , bisaiifden .l>' Migc,nag , sind'wirdcm
«mzchentcntage des monden Liban ; ncm - -tz-Lrrn , unscrm chS « , ungehorsam gewe-
lih die silberne gefaste , welche gczeuget sin : undhaben verachtet siincr stimme zu
baM' Zedcchia , Ser sohn Zosia , der kö- gehorchen ,
aig Znda ; ' 2 .5011.24 ,17. ro . Jarum ist nun über uns komme »

9. lsiaNcbueadNczar.üerköm ^ zuBa - die straffe und Ser fluch : deu dcr -LLrr
tchweWsdhrethatteScnZcchan .ga , und ' verkündiget hat durch Mosen , seinen
dicsiirsten, n!!ddi'cgcfangcnm , nnddie ge- kncchl ; da der HLrr unsere «ater aus
galligen , nnddas landvolck von Zerusa - LgMtenland sührcte , dastcruns cinland

" ' ' gäbe , darin milch und Honig stcustt.
" s Mos. 28,. is.'sq.

lau ; und hatte sicgebracht gen Babel .
,0. Und schrieben ilmcii also : Liehe , wir

sendeneuchgeld ; dafür knuffet brandopfer
« dsinidopser , wcihranchund spcisopfer ,
B opfert cs auf dem altar des HLrrn , nn -
sirsLSlles .

u . Und ' bitter für das leben Nebucad -
stlezar, des königs zuBabel ; und für das
IcknBclsazer , seines sohns : Säst ihre tage
«>>serdensenn , so lange die tage des Him¬
melswahrcn . ' Zcr . r ?, / .

-r . -So wird der HLrr uns gnug uud
Mage schaffen : und i'verdcn leben unter
demschatten NebueaS lstezar , des königs
Mabcl ; und unter dcui schauen Beisitzer ,
seinessohns ; und ihnen dienen lange zeit,
Mdgnadevor ihnen bilden .

Ruchbitictsüruus zudem HLrrn ,
«»sinn KStl : denn wir habe » ms ver¬
eidiget au dem HLrrn , unscrm KSlt ;
midsein grimm und zoru ist von uns nicht
gWondtbis auf den hcntigcn tag .

>4. Und leset dis buch : denn wir ha¬
be»csdarmivzu euchgesandt , Seist ihrs le¬
se»solltlm Hansedes .HLrrn , an den fcicr -
lagennildsahrzeiieii .

Und 'sprechet : Der ' -ßLrr , unser

'E

ri . llnd wir gehorchten nicht der stimme
des -HLrrn , nnsersÄSltes ; wie uns die
Propheten sagten , die er zu uns sandle :

22 . Landern ein iegllchcr ' ging nach sei¬
nes bösen herhens gednncken, und dic'nelc»
freiiidengoltern ; Nlidthaicuböftsvor dem
HLrrn , unserui !tzS !t .'' Ls.6 ; ,2.Zcr .7,24 .

Das 2 Lapitrl .

tNd der .tz-Lrr hat ' sein wort gehal¬
ten , daS er gcrcdk hat zu uns und

unser » richlcrn , konigcn und fürsten , die
Israel regieren sollen , und zu denen von
Israel und Znda ' ' Zos.2z, i?.

2 . Und hat solche graste straffe über unS
gehculasten , desgleichen unter allen Him¬
meln nichtgeschchenist , wie über Zcrnsii -
lcm gangeii ist ; gleichwie geschrieben ste¬
het ' 'im gcscßMose , ' 5Mos.2?, ; z.

z. Dast ein inensch seines sohns und sei¬
ner tochtcr sicisckfresten soll.

4 . Und er gab sic dahin zu knechte» iv
alle königreiche , die umher liegen : zur
schmach und zum fluch unter alle vdlckcr

.. .. . .. . dicumunssiud , uuierwclchcsicdcr -tzLri
SDtt , ist gerecht , wir aber tragen bil - zerstreuet hat .
ug unsereschände ; wie cs denn jetzt gehet Und siewerden immer nntcrgedrücki ,
b« n von Znda , und denen von Zerusa - und könncuuicht wieder aufkommen : denn

i ' c. 2, 6. Dan .9,7. re. wir ' haben uns versündiget an dem-tzLrrn ,
>6. Und unfern königeu , und unfern msermiZStl , indem , dastwirscluerstim-

Msien, undunsern Priester » , undunsern qre nicht gehorchet haben . ' c. i ,i7
NGncnj . § . Dii



1004 Ernstliche beichte
Das Luch

S.Der HErr , ' unser GVer , ist -gc -

(Lap .a.) u-idgche,.
, — 7 " ' ' - . >. . ^ . - . . , - . - 2 - 19. Undnun , -HErr , unserGDer̂ »

recht : rv .r aberund unsere va . er wirliegcnr ' ervirnnrunscrmqeber
rrLa ^n krllL ^ unIt '»' .' 1X-»̂ nr>e' . mrt' <>L ._ ^
tragen billig unsere sck- ande , wie es nicht von wegen derqerU ?«^

Seim letzt gehet . ' c.i , ie . Dan . 9, 7. unserer Vater uns unserer köniac /7. Alles Unglück , das der -tzSrr wieder ' D-». §, ig.
« nSgcredthat , istüber uns kommen . 20 . Sendern ven wegen deiner

8. Und wir haben nicht gestehet dem barmhcrtzigkeir : nachdem du deine»
H -Lrrn , dast sich ein jeglicher gekehrct grimm und zorn hast über unSgehen lasse»
hätte von den gedancken seines bösen her- wie du gcrcdi hast durch die Propheten!
tzenS. dcineknechte , undgesagt :

9 . Und der chLrr hat gewacht über unS 21. Ho spricht der HLrr ; Neigcteure
zum Unglück , das er 'über uns hat gehen schultern und «gebet euch dem könige i»
lasten . Denn der -HErr ist gerecht in allen ^ abcl , sowerdet ihr im lande bleibcih weh
seinen wcrcken, die er und hat geboten : ches ich euren vätern gegeben habe ;

,0 . Wir aber gehorchten nicht seiner . 22. WoihraberdcrstimmedeSHLrr»
stimme , dast wir gewandelt hätten nachücn nicht gehorchen werdet , ' euch zu ergebe»
geboten des -HErrn , die er unS gegeben dem könige zu Babel ; ' Ar . ; ?, - ,
hat. So will ich in den städten Auda und

11. Und ' nun , -HLrr , ZsraelS KDtt , der von Zci usalcm wegnchmcn ' das geschreg
du dein volck aus Eghptcnland gcfährct öcr frcuden und wonnc , und die stimme
hast mit starcker Hand , mil grosser macht des bräuligams und der braut ; und da!
und hoher gemalt , durch Zeichenund wun¬
der ; und hast dir einen namen gemacht, wie
«rietzlist : ' San . y, i ; . !c.

Ä ««

Fi »»

ir . Wir ' Habens « gesündigct , und sind
leider gottlos gewesen , und haben gclhan
wieder alle deine geböte . ' As. 10«, 6.

iz . Kch -HLrr, unser KDtt , ' last ab von
deinem grimm über uns : denn wir sind
sehr gering worden unter den Heiden , da-
hmduunszcrstrcuethast . ' Dan . 9, >6.

14. Erhöre , HLrr , unser gebet und un¬
ser stehen , und hilf uns um deinetwillen ;
und last unS gnade finden beg denen , die
unS weggcführct haben :

1; . Ruf dastalle weit erkenne , dast du,
HLrr , unser KDtt bist ; denn .Zsrael und
sein same istsa nach dir gcnennet .

gantzc land soll wüste stehen, und niemand
drinnen wohnen . ' ,ser . 7, 34. c. iS, 9.

- 4 . Mir aber gehorchten nicht deiner
stimme , dast wir uns ergeben hätten dem
könige zu Babel . Darum hast du ' dein
wort gehalten , das du geredl hast durch
die Propheten , deine knechte: dast man die
gcbcinc unserer könige und die gcbcine un¬
serer väter aus ihren grabern geworfen
hat , und zerstreuet ; ' v. i .

Dast sie am taac an der sonne, und
des nachtS im than gelegen sind ; und sind
schr jämmerlich umkommen durch Hun¬
ger , schwcrdt und gesangmst .

iä . Und um der misiclhal willen desHau¬
ses Zsraclund dcS hauscSZudahast du dem
Haus , darin man 'deinen namen ongeruffe»

,YL>l
Mlich

sch»:
nidv
Äch
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iS . Siehe, -HLrr , ' von deinem heiligen hat , sozerstören lassen, wie cSletztstehet.
doch an unS : neige, i7 .Und du, -HSn , unser KDtt,hastgantzHause und gcdencke

ehErr,dein öhr ,und höre doch.
*<Mos. r6, is . Ps.nz ,s.6.

17. Thue auf, -H -Lrr, deine äugen , und

gnädiglich und nach aller - einer grosse»
barnmertzigkcit mit unS gehandelt ;

- 8.' Wie du' durch Mosen ,deinenknechl,
flehe doch . Denn die ' lodten in der Hölle, gercüt hast am tage , da du ihm gebottstzu
welcher gcist aus ihrem leibe gefahren ist, schreiben dein gesctzvor den kinöcrn Zsrael
rühmen nicht die Herrlichkeit und gcrcch- und sprachest : " ; Mos.- «,-; - scg- >c-
trgkeitdeS -HLrrn : ' Ms- «, «. 29 . Itzo ihr meiner stimme nicht ge¬

iz . Sondern eine seele, die sehr betrübt horchen werdet ; so soll gewiss dieserhaus¬
ist , und gebückt und jämmerlich hcrgc - sc , dcS eine groffe menge ist , gantzgmng
d«i , und ihre äuge » schier ausgewcinet weröen umerdcu Heiden, dahin ich siezcr-
bat , und hungrig ist ; die rühmet, -ßErr, streuen will . .
teiueherruchkellunü gerechttgkeit .
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» -betumerlösung . s-Lap .a .z.) Baruch . Megznr weiSheit . »oo ;
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^ Sem ich weist Such wohl , dast sic
mir nicht gehorchen werden : denn es ist
K halsstarrig volck. Sie werden sich
, kr wieder bekehren im lande , darin sie
gefangensind :

zu Und wndcn erkennen , dastich , der
Mrr , isirHSttbin . Und ich will ihnen
kioverständig Hertz geben : und ohren , die
da Mn .

z- . Sann werden sie mich preisen im
bnide, darinnen sicgefangen sind : und wer¬
denan meinen nmucn gedcnckcn,

zz. Und sich von ihrem harten nacken
wdm » ihren slinden kehren . Denn sie
mrdendaran gcdcncken, wie es ihren vä -
ler» gegangen ist , welche vor dcm -HLrrn
sMigten .

Z4. Und ich will sic wiederbringen in
ksiand , das ' ich ihren varern , Kbraham ,
Me und Zacob , geschworen habe : und
ft sollendrinnen herrschen und ich will
ftmehrcnund nichtmindern . ' i M .; o,24 .

z;. Und ich will einen ewigen bund mit
idsenausrichlcn : dast ich ihr ÄDtt will
M , und siemein volck. Und will mein
«»ickZsrael nicht mehr treiben aus dem
l««de, das ich ihnen gegeben habe .

Das z Lapiecl .

>.§) ! LlinachtigerHErr , du AStt Zsrael ,
in dieser grossen angst und noch

tzregeich zu dir :
u Höre und sty gnädig , HLrr ; denn

mrhabcn wieder dich gesünüiget .
z. Du regierest für und für : wir aber

vergehenimmerdar .

4. Mnachtiger -HLrr , duKSltZsra -
<>, höre nun das gebctZsrael , die dem to-
« im rachen stecken: und das gebet der
Wer , die sichan dir versündiget und der
Mnmedes-HLrrn , ihres -KStles , nicht gc-
Mchet haben ; darum ist auch die straffe
Ms hinter uns hergewcst .

; . iLcücncke' nichtdcrmisscrhatunserer
Mer : sondern gcdeucke letzt an deine
Md , undau deinen »amen . ' Ms . r ; , 7.

^ öu bistga, -HLrr , unser <8Slt :
simllm wir , HLrr , dich loben .

?- Denn darum hast du deine furcht in
M Hertzgegeben, dast wir Seinen na-

men anruffen und - ich in unserm gefäng -
nist loben sollen. Denn alle miffcchat un¬
serer vüter , die vor dir gefündigelhabei ^
gehet zu hertzen uns :

z. Die wir jetzt sind in unserm gefäng ,
nist , dahin du uns verflossen hast zur
schmach , zum fluch und grcuel ; um aller
miffcchat willen unscrerväter , die von dem
HErrn , ihrem HStt , abgewichcn sind.

p. Höre , Zsrael , diegcbote des leben ? :
mcrckefleissig darauf , und behalte siewohl .

10. Me kommt es , Zsrael , dast du in
der Heiden lande verschmachtest ?

11. Dast du in einem fremde » lande bist ?
dast du dich verunreinigest unter den tos¬
ten k dast du unter ' die gerechnet bist, die
indieMefahren -k " Mi « , / .

12. Das ist die ursach , dast du de»
brunnen der Weisheit verlassen hast .

iz . Märest du auf «ÄSttes wege blie¬
ben , du hattest wol immerdar im friede
gewöhnet .

14. Ho lerne nun rechte Weisheit : auf
dast du erfahrest , wer der sei), Ser 'langes le¬
ben, gütcr , 'sreudeund sriedcgibl .

iz . Mer weist , wo sie wohnet ? wer
ist in ihr kammerlcin kommen k

16. Mo sind die fürsten der Heiden , di«
über das wild auf erden herrschen ?

17. Die da spielen mit den vögeln de!
Himmels ? die silbcr und gold samlen ,
daraus die menschen ihr vertrauen setzen
und können sein nimmer sattwerden ?

18. (Denn sicwerben gcld , und sind geflis-
scn darauf : und ist doch alles vergeblich ) .

ip . Hie sind vertilget , und in die Hölle
gefahren : und andere sind an ihre statt
kommen .

ro . Die Nachkomme » sehen zwar wol
das licht , und wohnen auf dem crdboden :
und treffen doch dm weg nicht , da man die
Weisheit findet .

21. Denn sie verachten sie, dazu ihre
kinder sind auch irre gangen .

22. Zn Lanaan höret man nichts von
ihr : ziflThcman sichet man sienicht .

iH. Die kinder Hagar forsche » der ir¬
dischen Weisheit zwar wol nach ; desglei¬
chen die kaufflentc von Meran und die
zu Thema «, die sich klug düncken : aber sie

trrs .



Meazurweishett . _ DaoBi !ch (§op .; .4 .) Hlraff -nnStrostpredi », ^
irchcn doch den weg nicht , da man die
Weisheit findet.

des HLrrn : wie tvett und grost ist die
statte seiner wohnung !

- ?. Hie Kal kein ende , undistunMest -
lichhoch .

26 . LZ waren vorzeiten riesen , grosse
berühmte lcnrc, und gute kricgcr :

27 . Diestlbigcn hat der -HLrr nicht ev

^ as 4 ckapieei .

.- SA -ael , nncherrllchlstdashaus 5-rMÄ , getrost , meinvoick , du preis
' — " . Israel .

Nrsegd verkaufft den Heiden, nicht
zUm verderben : darum aber , daß ihr
GDki erzürnet habt , segö ihr euren fein¬
den Übergeben.

7. Demiihrhabtden , dcrenchgeschch
kiUrüstct : in öcm/ öa^ i^ r nicht

Allis

we.hiek , noch ihnen den weg der erkcnitiist ÄIü , sondcrndentcuseingeopfcrti,abt.
offenbaret . ^ . , , , 8-̂ Zhr Hab!vergessen des ewigen chÄ - Ach

B>-^
Ä-i «

gen , lnil weinen aber und hcrtzcleid habe
ich sic sehen wegsühren .

12. Niemand freue sichüber mich , das)
ich eine wilwc und vonvlclen ' verl .ffen

und hat sic gcholct und ans dm wolcken x. Jena sie hat gesehen den zorn KNk-
herab bracht ? ' ; Mos. zo , 12. tes , der über euchkommen würde ; und ge-

zo . Wer ist über meer gcschiffet , und sagt - chörei zu , ihr einwodner Lion ,
hat sicfundcn , und um köstlich gold hergc - <8Sttha ! mirgroffes leid zugcsehicki;
bracht k 1° . Denn ich habe gesehen das gesäng-

zi . Summa , cs ist niemand , der den nist meiner sühne und idchler , welches der
weg wisse, da man die Weisheit findet . ewigeübersiegebrachthat .

52. Der aber alle dinge weist , kennet sie >1. Zch habe sic mit frcudcn auscrzo-
» nd hat sie durch seinen verstand fundcn :
der den erdbode » bereitet hat auf ewige
zeit, und ihn erfüllet mit allerlei) lhicren ;

?z. Der das lieh ! lasse! aufgehcn ,und wenn
er ihm wieder rufft, must es ihm gehorchen , bin : ich bin zur wüste gemacht um der

S4. Die sterile leuchten ' in ihrer ord - sünde willen meiner tindcr . ' Lj'04 ,6.
»ring mit freudcn ; und wenn er sichervor
rufft, antworten sic : - Hjr .iü , ^ .

z; . -tziesindwir und leuchten mitfrcu -
denumdeswilicn, dersicgcschaffcnhat .

zs . Das ist unser LDit , und keiner ist
ihm zu vergleichen .

Z7- Der hat di« Weisheit funden : und
bat sic,gegeben Zaeob , seinem dienert und
Zsraei , seinem geliebten .

N . Darnach ist sieerschienen auf erde »,
und hat ben den lenken gewöhnet .

Lap .h v .i . Diese Weisheit ist das buch . . .
vonden 'gcbolenetzDtles : nnövonöemge - noch sich der kindcr erbarmen i dlesewe»
setz, dasewig ist. Alle , s diccS hatten, haben weggeführet die lieben ssohnez der
« erden leben : Sie cs aber übertreten , wer - wilwcn , und die einsame ihrer löchler v«-
deusterbcn . ' Hir . i , ; . tL ;cch.20 ,11. raubet . ^

2. ^ ehredichwiederdazu , Zsraei , und 17. Abcrwic kann ich euchhelfen .
« im es an : wandele solchem lichte nach, iS. Denn der über euch Macht M
das dir vorieuchtet . dis »»glück , wird euch von eurer seinoe

z. Ücbcrgib nicht deine ehre einem an - Hand erretten . , ,
dermunddeinenschatzeinemsremüenvoick. iy . Ziehet hin , ihr ilcbkn klnSer, ittl)

4 . S selig sind wir , Zsracl : denn ÄStt hin : ich aber bi» verlaffcn einsam .^
Hai uns seinen willen offenbaret . '

.-stzi
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z.Icnn siesindvom gcsctz(tzZilcs abge¬
wichen , undhabeii nichtcrkaniseincrechi
tc : siehaben nicht geleiict nach -Mies be¬
seht , und haben seinegeböte nicht gehalten .

14. / omml her , ihr cinwohncr Sion :
und verkündiget das gesangnist meiner söh¬
ne und idchter , das der ewige über sie gc-

M 't

brachl hat .
15, Denn er Hai über sie gebracht ' ei»

voick von lernen , ei» greulich voickund
einer niibckantcn sprachen ' s Mos.2x,4!>.

16. Die sich nichtschcuenvordcnaücn ,
- ' : dicseibeii

-ich-
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s ,äM .k>crmsvruch . ( La p.4 -; -) Baruch . J erusalem sol!sichfreuen . i°°7
-o. Ich habe mein freudenklcid ausge -

mci>, undöastraucrklcidangczogcn: ich
W schrcncuzu dem ewigen für und für .

ii . Hcgd getrost , kinder , schregct zu
Mt : so wir ) er euch erlöse» von der ge-
Mltlwdhaudderfeiudc .

rr . Neun ich Hoffeschon, das; der ewige
achhelfenwird : und ich werde frcudeha -
tei von dem Heiligen um der barmher -
Hgleitwillen, die euch schnell wicdcrfaHrcn
M vonunkcrm ewige» Heilande .

-z. -M Habe eucĥ icHcn lassen mit tran¬
kt»md meisten: KStt aber wird euchmir
« -ergeben mit wonne und sreudc ewig¬
lich.

-4. Und gleich wie die cinwoHner Sion
« Men Haben euer gesanglich : also
Bkr-cn sie auch bald scheu die Hülfe von
mm KStt , die über euch kommen wird
Mgroster Herrlichkeit und ewigem troff .

ZHr kinöcr , leidetgeduldiglich den
>» , der von KDit über euch kommt .
Sa » dein feind hat dich verfolget : und
d«wirst sehe« in kurtzcm sein verderben ,
Baiifihrc halse wirst du treten .

34 -Und ich will wegnchmen ihre macht ,daraus sie trotzet : und ' ihren rühm in
klage verwandeln . ' Hob 30, 31.

3; . Denn ein seuer wir - Über sic kom¬
men von Sem ewigen viel tage lang , und
' teufel werden ihre wohnung in ihr haben
lange zeit. ' Ls. 34, -4 .

Das ; Laplrel .

z6 .e« ZeHe ' umher , Jerusalem , geacn
morgen : nnd schaue den troff,

- er dir von KStt kommt . ' -Ls. 4 ?, i8.
37. Hiehe , deine kinder , die weggcfüh -

rel sind, kommen : sa sie kommen versam -
let bcgde vom morgen und vom abend
durch das wort des Heiligen , und rüh¬
men HDttcs ehre .

L » p . ; . v . 1. Keuch ans , Zerusalem ,
dein trauerkleid : und zeuch an den Herr¬
lichen schmuck von KStt ewiglich .

r . Keuch an ' de» rock dergerechtigkeil
KSttcs , und setzedie cronc der Herrlich¬
keit des ewigen auf dein Haupt . ' Ls.61, 10.

z. KStt wird deine Herrlichkeit unter
rs . Meine zarte skinders muffen gehen allem Himmel offenbaren ,

eis rauhem wege : sie sind weggcführek ,
M cmeHeerdevon den feinde» gcranbet .

rp. Hcgd getrost , ihr kinder , und
4 . Denn dein namc wird von KStt

ggnenack werden ewiglich friede , gercch-
tigkeil , preis unügottseligkeit .

5. Mache dich auf, Zerusalem ; und trit
aus die höhe , und siehe umhergegenmor-
gen : und schaue deine kindersdie begdcvom
abend und vom morgen versamlet sind
durch das wort des heiligen ; und freue »
sich , daff KStt ihrer wiedergcdacht har .

6. Hie sind zu fuffc von dir durch die
feinde weggesühret : KStt aber bringet
siezndir , erhöhet mit ehren , als ' kinder
des rcichs . ' Matth , s, ir .

7. Denn KStt will ' allehohe berge nie -
z>. Unselig misten scgn, die dir leid ge- drigen , und die langen »fer und thale dem

-M uud ' übcr - einem fall sich gcsreuct lande gleich füllen : auf dast Israel sicher
' M -37, 7. wandere , und KStt preise . " Ls.4 ->,4 .

zr . Unseligmisten segn die stadte , wel - s. Die waldcr aber und alle wohlrie -
vll -eine kinder gcdienethaben : undun - chcnde bäume werden Israel auS ÄDl -
W miste segu, die deine kinder gefangen tes besetz! schatten geben .

s . Denn KStt wird Israel herwieder
L . Denn wie sie über deinem fall ge- bringe » mit freudcn durch seinen herr -

Mbei , und über deinem verderben sich liehen troff , mit bannheetzigkeil nnd sel-
also soll sie betrübt senn , ner gcrechtigkeit . j

' »»" ln verwüste, wir ». L .r.

sHrcyctzu KStt : denn der euch hat weg-
Urkll lasten , wir - eurer nicht vergessen.

« . Denn wie ihr euch geflisten habt
>»»KStt abzuwcichcn : also bekehret euch
« , und fieistigct euch zchenmal mchr
dt» Mrrn zu suchen.

-p. Denn der über euch diese straffe hat
Um gehen : der wird euch helfen , und
wiglicherfreuen .
M.Zerusalem , seg getrost : denn der wird

dichtrösten, nach dem du genennet bist .
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Das Buch ( Lop ,- ,)

^ Zeremms gesund«hak au die, soge-
sangen wegqcfül » « sotten werden genckta-
bel , von dem innige zu es'abel : darinnen
er ihnen solches verkündigte , wie ihm <8Dil
besohlen Halle .

Lap . 6. v . i . Um eurer siindc willen , die
ihr gethan habt wieder iKStt , werde ! ihr
gen Babel gefangen iveggesührel weiden
von NcbueadNczär, dcni könlge zuBabel .

r . Und ihr werdet zu Babel bleiben
milsten eine lange zeik. nemlich sicbentzig
gahr : darnach will ich euch von dannen
wieder heraus führen mit friede .

z. Ünicrdes aber werdet ihr sehen zu
Babel , dass man aus den achseln wagen
wird die silberne , güldene und Mtzcrne
götzcn : vor welchen sichdie Heiden furchten .

4 . Darum sehet euch vor , das; ihr ih¬
nen solches nicht nachttznt und den Heiden
nicht gleich werdet .

; . Und wenn ihr sehet das volck , öaS
vor undnachgehek , die götzen anbetcn ; so
sprechet in cm ei» hertzcn : ' -HLrr , dich soll
man anbetcn . ' Mauh .4, io .

6. Denn mein enge! soll bei; euch scgn,
und ich will eure sceleilrächen .

7. Ihre zunge ist vom wcrckmcister
sein gemacht , und sie sind mit golö und
silber gezieret , und haben geschnitzte
zungcn : aber es sind ni ht rechte zunge«,
und können nicht reden .

8. Hie schmückensieMit golde , wie eine
metze zum tantz :und setzenihnen cronen auf .

- . Und die xfaffen stehlen das gold und
ßlber von den götzen , unöbringens um
milden huren im hnrhause .

10. Und lehinücken die silberne , gül¬
dene und höltznne gdtzcn mit klcidern ,
»lS wärenS »mischen .

htt man woh , dass sic nicht Mier siM
Damm fürchte , sicnicht. ' Richi . s' w

Meichwic ein gcfäst , das ein
me ,Nchbrauch « , wenn cs zerbrochenwird
unnütz ist : eben sosind ihre götzen.

Menu man sie in chre^bänselem
setz« : werden sie voll staubs von Sen fab
sen derer , die hinein gehen . -

>7 - Die Priester verwahren Ser Men
lempel mit lhüren , schlösscr« und riegeln,
dasssicvondcnräubemnichlgcstohlcnwm^
den : eben, als wenn man einen gefangen
leg« und verwahret, der sicham känigevcr-
gnffenhalnnd zuni rodevcrunhcilet ist.

18. Hie zünden ilinen lampen an ; und
derer vielniebr , denn sie für sich selbst >»« >
anzünden : und sichendoch nichts .

>? . Hie sind wie die balck'en imhaule :
und die wünne , so aus Ser erden krie- ' ««-«rs
chcn , fressen ihr Hertzund ihre klcidcri «E «
und siefühlens doch nicht. Hst

ao . Unter ihrem angcsicht sind sie äliA
schwartz vom rauch im hause. t « s

ri . Und die nachlcülk» , schwalbenund
andere vögci setzen sich ans ihre köpfe: « IL
desgleichen auch die katzen. Ä st

ri . Daran ihr >a mcrckcn könnet, dasses Lsr
nichtgöllcrsind . Darum fürchtet sicnicht. « 8«

rz . Das gold , Sasuianumsiehcrhcn- yr -
g« , sicdamit zuschmücken, gleUtt nicht : älsist
wenn man den rsst nicht abwischct. D » ^
man sicgegossenHai, sühlcicn sices nicht.

- 4 . Aus ' allerlei , köstlicher materie
hat man sie gczcugtt , und ist doch, kcin rr «:
leben darinnen . ' Hs.4ü, 6.

r ; . Mil sic nicht gehen können , must Lsg
man sic auf Sen achteln wagen . Daran s
die lemc scheu können , dasscs schändliche r «,
gottcr seyn. , ' ' " tz

- 6 . -Ls ' müssen sichauch ihrer schämen,
die sie ehren : darumdass sic weder von

können sich aber nicht vcrwah - thnensclber kömicnausstehen , so sie°°s die ^
» ostund motten . erdcfallc « ,; «^ sich« ge-, somm ^ - ch ^

11. Hie l
renvordemroiiuno :nomn . " " :7 laDM

ia . Und wenn man ihnen ein xnrpur- gerich eihinkchc . , nochsch s ^- - man sie lesinet. Und w,c man oc>, iooiea ^
apser vorletzt! , also setzetm«is ih« » °»4 ^
vor . ' Ys.i>7,7. Ls 42,>7. ^ ,

L7. Ihre Priester aber bringen das um, -. -
d »S ihnen gegeben wird : desgleichen,^
onch itzreweiber prassen davon , und gebe, , ^
we der den armen irsch »es kranckenetwa«
öavostl-

klcid anzenckl : so must man ihnen den
staub abwischcn , der auf ihnen lieg «.

ig . Und er trägt einen sceptcr in der
Hand , wie ein könig : und kann doch nid '
mand straffen , - eri ^ nlciSthut .

>4 . -Lr hat auch ein schwerdt und eine
arüu üerhand , er kann sich aber der Siebe
nvd räuber nickt erwekre «. Daran sie-



MchtiM und ohnmacht der götzenSarucn .
i !i. Unreine wcibcr und sechswöchlie-

,innenrühren ihre Opfer an . Daran ihr
» mercken könnet , dass cs nicht götter

M . Darum fürchtet sienicht .
iy . Und woher sollen sieMer heissen ?

Denndieweiberpflegcn der silbernen , gül¬
denenund höltzenien götzen.

Und die Priester sitzenin ihren lein¬
en mit weiten chorröcken , ' scheren den
t «r !ab , und tragen platten , sitzenda mit
blchnköpfcn : ' z Mos.2 ,,4. c.ip ,27.

zi. Heulen und schrcnen vor ihren
Heu , wie man pfleget in der tobten
bqingliissen.

; : .Me pfaffcn stehlen ihnen ihre Neider,
Md kleiden ihre Iveibcr und kinder da -
ren.

N. Manthuc ihnen böses oder gutes ,
flfönren siecs' doch' nicht vergelten . ' Hie
«rmog:» weder einen könig einzusetzen,
« chni' jusetzcn. ' Da ».r ,2i .

?4. Sie können weder gcid noch gut ge-
iai. Helobek ihnen jemand etwas , und
Mesnicht : sosordcrnsiccsnichk .

z; . Sic können einen Menschen vom
Ick nicht erretten , noch einem schwa¬
che Men wieder den starcken.

46. Hie können keine» blinden nicht se-
ßaidmaclrcn , sie' können einem Menschen
iidci noch nicht helfen . ' ; Mos.za,47.48.

47. Äe erbarmen sichder Witwen nicht,
wdHelsendenwävsennicht .

44. Denn siesind höltzern , mit gold und
Dergczieret : den steinen gleich , die man
«»S dem berge hauet . Darum , die sie
ihren, mühen m schänden werden .

U . Mi - soll man sie denn für götter
zellen, oder so heissen : weil auch die
khM -r nicht grast von ihnen Hallen k

40. Denn wenn sie einen stummen se-
p I hm, der nicht reden kann : bringen sieden
' Mn Ael und sagen , der stumme soll ihn

«nniffcn, gleich als verstünde crs .
41. Und wiewo! siewissen , dast kein le-

«!»in ihnen ist : doch lanffen sie ihnen nach ,
42. Die wciber aber sitzen vor denkir-

V » mit stricken umgürlek , nnd bringen
«bst!>nn Opfer.

4?. Und wenn lemand vorüber gehet ,
ms eine von ihnen hinweg nimt , und
">l» hr schiäfft: rühmet siesich wieder die
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andere , dast scne nicht sei) wcrth gewest,
wie sie, dast ihr der gurk aufgclösek würde.

44 - Rlles , was durch siegeschickt , ist
eitel triegcrex : wie soll man sie denn für
götter halten , oder soheissen ?

44 . ' Von werckmeistern und goldschmi-
- en sind sicgemacht : und was die werck-
meister wollen , must daraus werden
und nichts anders .

46. Uno die , sosiegemacht haben , kön¬
nen nicht lange leben . Wic 'soltcn denn
das götter seyn , sovon ihnen gemacht sind ?

47 . Darum geben sieden Nachkommen
nnr ärgcrnist , und ursach zur schändli¬
chen abgötterep .

48 . Denn wenn krieg oder sonst ein Un¬
glück Über sic kommt : rathschlagen die
pfaffcn untereinander , wo siesichzugleich
mit den götzenverbergen wollen .

4p . Darum kann man wohl mercken ,
dast es keine götter sind : weil siesich sel¬
ber weder vor krieg »och anderm unglück
schützenkönnen .

Denn es sind doch nnr Wtzcrne ,
vergüldcke »nd ubersilbcrle götzen. Dar¬
umkann man nun fort wohl erkennen ,' daß
es kriegcreg ist , allen Heiden und königen
offenbar : und nicht götter , sondern von
Menschen Händen gemacht ; und ist keine
gotthcit in ihnen . ' Zer .ro ,14. c.; >, i7.

;i . Darum kann jedermann wohl mer -
ckcn, dast cs nicht götter sind.

42. Denn sie erwecken keinen könig im
lande , siegeben den Menschen nicht regen .

44. Und nehmen sich keines regieren !!
noch straffens an : so wenig als die vogel ,
so in der luft hin und wieder fliegen.

44 . Wenn das Haus der Kdlhcrnen ,
virgüldekcn und übersilbcrten götzen vom
fcner angehet : so lausten die pfäffen da¬
von , und 'vcrwahren sich vor schaden ; sie
aber verbrennen wie andcrebalckcn .

44. Sie können weder königcn noch kei¬
nem kncgsvolck nickt wiederstchen : wie
soll man sie denn für götter halten oder
nennen ?

46. Die hökßerne , übcrsilberte und
vergüldete götzen' können sich nicht schütze»
vor sieben und räubern : denn sie sind
ihnen zn starck , dast sie sie beraube » und
ansziehn ;

1 Hit 57. Neh ,



MMderdagroffe . DasiLuch (Lap .i.) Kntiochusd -redle
57. Nehmen ihnen golü , silbcr und

klciüer weg und kommen davon ; so
können sie ihnen selber nicht helfen .

58. Darum istsvicl beffer'einkönig segn,
der seine macht beweisen kann ; oder ein
nützlich Hausrath sexn , das im Hause nütz
ist ; oder eine thür , disöaShausverwah¬
ret ; oder eine' hdltzerne seule in einem kö¬
niglichen saal : denn ein solcher ohnmächti¬
ger götze.

5». Hanne , mond und stcrne scheinen :
und sind gehorsam , wie sieADtt heisset.

So . Dergleichen der blitz leuchtet , dass
mau ihn sichet ; der wind wehet in allen
landen .

61. Und die wolcken fahren durch die
gantze weit : und thun ,was sieAStt heiffel.

«5. Denn sie können die könige weder
verstuchen noch segnen.

6«. Sie können auch kein Zeichenau,
Himmel den Heiden anzcigcn : sie könne,
es nicht licht machen , wie die sonne; noch
einen schein geben , wie der mond .

67. Die unvernünftigen lhierc sindbest
ser , denn sie : di- können doch'in einehöhle
fliehen , und sichverwahren .

6«. Darum ist allerdings offenbar , daß
siekeine götlersind .

üy. Denn wie ein scheusal im garte ,
nichts verwahren kann : also sind auch ih¬
re hdltzerne , vergüldeke und übersilbcrt«
götzenkeinnütz.

70 . Und wie eine Heckeim garten ist,
darauf allerleg vögcl nisten ; oder wie «i,

ür . Mo auch das feuer von oben her toöter , - er im grabe liegt : also sind ihre
wasschlägst berge und wälöer : und lhul

ihm geboten ist.
«z. Die götzen aber können sichweder re¬

gen noch etwas tim» . Damm soll man
sienichtsür götter halten , oder soheissen :
denn siekönnen weder straffen noch helfen .

64 . Meil ihr denn wisset , dass es nicht
götter sind : so fürchtet euch nichtvor ih¬
nen .

Ende Ses Buchs Baruch .

höltzerne , vergüldete und Übersilbert- gö¬
ssen.

71. Buch kann man es daran mercken ,
das! sienicht götter sind : denn Ser schar-
lackcn , den sieumhabcn ,wird von denmot¬
ten zerfressen; und sic selbst endlich auch
dazu , dass ihrer jedermann spottet.

72. Mahl dem Menschen, der gerecht ist
und keine götzenhat :der wird nicht zu spolt.
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Das erste Buch der Maccabäer .
Das 1 Laprtel .

Don Antlochides edlengottlvfigkeitundtyram
>«n.

7. FordMe er zu sichseinefürsten , die
mit ihm von sagend aus erzogen waren ;
nüsil ' . .

kLexan - er , der sahn Milippi ,
' kdnig in Neacedonia , der erste

Monarcha aus Kräcia , ist
ausgezogen aus dem lande

Mitim : und Hai grossekriege geführet, die
vesten stadte erobert und öerDerfnkönig
Dariuw geschlagen ;

2 . Hernach andere königeinallenlan¬
den unter sichbracht .

z. Und ist immer forlgezogen , und hat
alle laude und königreiclre eingenommen .

4 . Und har sichniemand wieder ihn se¬
tzen dürfen / und hatte ein gewaltig gut
kricgsvolck .

5. Da er nun die kdnigreiche innen hat¬
te , ww 'd er stoltzund fiel in kranckheit .

s. Da er aber merckle , dass er ster¬
ben würde :

und fttzte sie zu hauptlcutcn über die lin¬
der bez>seinem leben .

s. Hernach ist Klezander gestorben,als
er regieret hatte zwdlfsahr .

? . Nach seinein lode ist das reich ans sei¬
ne fürsten kommen : die nahmen die linder
«in , ein jeglicher hauplmann seinenort .

10. Und machten sich alte zu könige, ,
und regieretcn sie und ihre Nachkomme,
langezeit . Und sindgroffekriegezwische»
ihnen gewesen , und ist allenthalben i,
der gantzen well vielsammers worden.

11. Don dieser fürsten einem ist gcbore,
eine schädlicheHöse wurtzel , Antiochns ,
genant der edle : derzuIlomcingeiselge -
wcsen ist für seinenvaler , dcngrossenKn-
tiochum . Und dieser Kntiochns , der
«öle , sing an zu rsgierenimhniidertnno
siebe« und dreMMn lahr des gnechl -
jche» reichs . ^

»»>


	Seite 1002
	Seite 1003
	Seite 1004
	Seite 1005
	Seite 1006
	Seite 1007
	Seite 1008
	Seite 1009
	Seite 1010

